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Wow, ich bekomme hier wirklich das, was ich brauche. Verschiedene Meinungen, Erfahrungen,
Anregungen - danke Euch.

Vielleicht noch ein hard fact zu meiner Geschichte, in der Hoffnung, dass "man" mich hier nicht
erkennt ;-):

Ich habe vor ein paar Jahren mein einziges Kind verloren und musste danach nochmal komplett
neu anfangen im Leben, also wirklich tutti completti. Hinzu kam eine Folgeerkrankung im Zuge
des Traumas, so dass ich offiziell schwerbehindert bin. Nun bin ich wieder glücklich in einer
neuen Beziehung und darf nochmal wirklich im Leben von Beginn an starten. Ich gehe auch in
der Schule mit dem Thema offen um - die Leitungsebene kennt mich, neue Kolleginnen und
Kollegen natürlich nicht. Ich bin voll belastbar und kann durch die Schwerbehinderung gewisse
Rahmenbedingungen schaffen (ggf. mit Hinzuziehen der BR, was ich aber vermeiden will, da ich
mit meiner SL seit jeher super zusammenarbeite und man mir viel anvertraut).

Ich habe noch ca. 20 Jahre vor mir. Die A15-Stellen bei uns sind entweder noch viele, viele Jahre
besetzt oder schon mit bestimmten Personen geplant nachzubesetzen. Ich habe im
Vollzeitbereich, wo ich ausschließlich und gerne eingesetzt bin, nur zwei Möglichkeiten.
Entweder diese jetzt mit zwei großen Bildungsgängen oder eventuell, wenn überhaupt, später
mal AL in meinem Bildungsgang. Aber ob ich mit 50 nochmal in so ein Verfahren will bezweifel
ich sehr stark. A15 wäre sehr wahrscheinlich der letzte Schritt für mich (side fact: meine
Pension verringert sich jeder Erhöhung durch eine Scheidung).
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